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Deutſches Reich

Hofe und Perſonalnachrichten
Berlin 16 Dez Der Karſer traf heute mittag 12 Uhr

50 Min von Springe in Hannover ein und fuhr vom Bahnhof
ſofort nach der Kaſerne des Königs Ulanen Regiments wo er
mit dem S egzzorrß des Regiments das Frühſtück einnahm
Um 3 Uhr 50 Min reiſte der Kaiſer nach Potsdam ab Vor der
Kaferne der Königs Ulanen hatte das Regiment zu Fuß mit der
Standarte Aufſtellung genommen und begrüßte S M bei der
Abfahrt mit Hurrahrufen Die Schulen waren auf Befehl des
Kaiſers nachmittags geſchloſſen Jn Potsdam traf der Kaiſer
abends 8 Uhr wieder ein

Die Kronvrinzeſſin von Schweden traf heute mittag
1 Uhr auf dem Lehrter Bahnhof hier ein und ſtieg im Hotel
Briſtol ab Der Herzog und die Herzogin Ernſt Günther
zu Schleswig Holſtein ſind heute vormittag aus Prim

e hier angekommen und ebenfalls im Hotel Briſtol ab
geſtiegen

Der J von Bayern genehmigte daß der
bayriſche Verein für Pflege und Unterſtützung im Felde ver
wundeter und erkrankter Krieger künftighin den Namen Bayriſcher
Landeshilfsverein zum Rothen Kreuz fübre

Der Botſchafter in London Staatsminiſter Graf von Hatz
feldt iſt auf ſeinen Poſten zurückgekehrt und hat die Geſchäfte
der Botſchaft wieder übernommen

Beim franzöſiſchen Botſchafter Marquis de Noagilles fand
geſtern eine Tafel ſtatt zu der u a der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes Staatsminiſter v Bülow und Gemahlin der
italieniſche öſterreichiſche engliſche und xuſſiſche Botſchafter und
andere Herrſchaften geladen waren

Der Titel eines Herzogs von Lauenburg von dem Fürſt
Bismarck bekanntlich niemals Gebrauch gemacht hat iſt auf den
älteſten Sohn Bismarck s nicht übergegangen Jm neuen
Gothaiſchen Hofkalender wird ausdrücklich bemerkt daß Fürſt
Otto Bismarck preußiſcher Herzog von Launenburg ad personam
geweſen ſei

Herr von Köller und die Answeiſungen

Die Nordd tritt heute dem aus dem Reichstage
ſtammenden und auch von uns wiedergegebenen Gerücht ent
gegen wonach Herr von Köller des Rückhalts an ent
ſcheidender Stelle keineswegs ſicher ſei und daß die Noth
wendigkeit ſeines Rücktritts erwogen werde Jn Regierungs
kreiſen ſei nicht das Geringſte von einem Gegenſatz zwiſchen
Herrn von Köller und dem Staatsminiſterium bekannt ie
preußiſche Regierung werde im Landtage für die von Herrn
von Köller im nördlichen Schleswig befolgte Ausweiſungs
politik unumwunden eintreten wie es denn überhaupt
keinen Augenblick zu bezweifeln war daß der Oberpräſident
von e e e bei ſeinem r Vorgehen die
Regierung ſowohl wie den weitaus größten Theil des deutſchen
Volkes hinter ſich hatte Na na Das letztere möchten wir
doch nicht ſo leichthin annehmen denn mit der in Schleswig

e beliebten Köller ſchen Ausweiſungspolitik hat ſich die
egierung ſchwerlich mit Ruhm bedeckt Welche weiten Kreiſe

dieſe Ausweiſungspolitik zieht und welche ſchweren Schädigungen
ſie namentlich dem Binnenlande zufügt dafür mehren ſich die
Beiſpiele täglich So theilt z B der Frkf Ztg eine fürther
Fabrik folgenden Geſchäftsbrief einer däniſchen Firma mit

Theile Jhnen hierdurch mit daß die zugeſchickte Bronce zu
meiner vollſtändigen Zufriedenheit ausgefallen Jnfolge
der werde ich dieſelbe behalten muß aber leider mittheilen
daß es für mich unmöglich iſt weitere Waaren von Jhuen
zu beziehen ſo lange als Jhre Landsleute eine ſolch un
verſtändliche Politik führen Jch habe jetzt Verbindung
bekommen mit einer Firma in Paris von wo ich die Abſicht
habe alle meine Waaren zu beziehen die ich ſonſt in Deutſchland bekommen habe Sör ertreter in Paris iſt ſelbſt
verſtändlich gleichfalls ausgeſchloſſen Waaren für mich
zu liefern ſo lange ſolche Verhältniſſe fortdauern

Der däniſche Vertreter eines großen Exportgeſchäfts für
Textilinduſtrie gus der Provinz Branden burg ſchreibt an
ſein Haus

Jn Randers Kalundborg und von ein paar Firmen in
Aarhuus bin ich faſt hingusgeworfen worden mit der
Behauptung daß deutſche Häuſer dort nie mehr in unſeren
Artikeln Geſchäfte machen würden wegen der Ausweiſungen
der Dänen aus Schleswig Jn Horſens hörte ich daſſelbe
Die Kunden wollen deswegen abſolut nichts kaufen An ver
ſchiedenen Plätzen hier im Lande ſollen große Demonſtrations
verſammlungeu ſtattfinden um zu veranlaſſen daß überhaupt
von deutſchen Firmen nichts mehr gekauft wird Dieſe Aus
weiſungen haben dem deutſchen Handel ſehr vielen
Schaden gebracht

Ein gothaer Fabrikant ſchreibt der Freiſ Ztg
Die Dänen ſchließen ſich zuſammen und Aufträge auf

die deutſchen Einfuhrartikel gehen nicht mehr nach
Deutſchland ſondern mehr nach England Frankreich
und Holland Hier in Gotha haben zehn Fabrikanten
durch die Handelskammer eine Eingabe gemacht an das hieſigeMiniſterium Wie kommen andere Deut che die nicht
Preußen ſind dazu Schaden zu erleiden wenn infolge der
Ausweiſungen durch den preußiſchen Oberpräſidenten die
Dänen ihren Bedaxf anderswo kaufen Wir zehn Fabrikanten
ier in Gotha beſchäftigen für Dänemark allein ca 300

Arbeiter Entweder müſſen wir dieſe entlaſſen oder unter
großen Opfern neue Abſatzgebiete zu erringen ſuchen

Ebenfalls theilt dem genannten Blaide ein großes Export
lgett aus dem Regiernngsbezirk Potsdam mit daß ſein
Vertreter aus Kopenhagen ſchreibt

Waaren aus Deutſchland ſind momentan unmög
zu verkaufen wegen des fortdauernden und imnier

ſchlimmeren Auftretens der deutſchen Regierung gegen unſerdäniſches Land 8 aEine frankfurter Firma hat von einem ihrer beſten
däniſchen Kunden ſolgenden Brief erhalten
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dem Handel und Verkehr zwiſchen Dänemark und
eutſchland für kängere Zeit hinaus unerſetzlichen Schaden

verurſachen wird und es ſollte die Pflicht eines jeden recht
ſchaffenen und patriotiſchen Deutſchen ſein zur Aenderung
dieſer ſchädlichen Zuſtände beizutragen Als ein draſtiſches
Beiſpiel kann ich Jhnen noch erzählen daß der Reiſende eines
dentſchen Kolonialwagarenhauſes welcher hier in unſerer Stadt
gewöhnlich acht Tage blieb und Ordres von 30,000 M auf
nahm diesmal von hier abreiſen mußte ohne auch nur für
eine Mark verkauft zu haben Es war ein alter Mann
welcher hier in Dänemark ſchon ſeit langer Zeit reiſt und er
war ſehr unglücklich darüber aber die Vergeltung fällt ja nie
da wo ſie fallen ſoll ſondern wo ſie fallen kann

Es iſt freilich nur die Jnduſtrie und der Handel die bisher
unter dieſer Ausweiſungspolitik Schaden erleiden die binnen
ländiſche Landwirthſchaft kann darüber noch nicht klagen da ſie
in anderer Hinſicht Noth leidet Wehe aber wenn es um
gekehrt wäre Weche Klagelieder würden da erſchallen und
wie bald würden ſie gehört werden Selbſt die in Däne
mark lebenden Deutſchen proteſtiren gegen die Aus
weiſungen ſie die als Gaſte im Auslande leben fühlen am
erſten das Verkehrte ſolcher Maßnahmen und haben unter
etwaigen Repreſſalien zu leiden Eine am 11 Dezember in
Horſens abgehaltene Verſammlung deutſcher Stagatsangehöriger
wünſcht daß in Zukunft Maßnahmen nunterbleiben die zahl
reiche Exiſtenzen ruiniren und geeignet ſind Haß
zwiſchen die Nationgalitäten zu ſäen Sie erhebt gleichzeitig
energiſch Proteſt gegen dieſes Ausweiſungs Syſtem

Die Reform des Poſtanweiſungsverkehrs

Ueber die Neuordunng der Gebühren für Poſt
anweiſungen theilt die Deutſche Verkehrsztg folgendes
Nähere mit

Dem Bundesrath iſt eine Vorlage des Reichskanzlers zuge
gangen welche für Poſtanweiſungen bis 5 M eine Gebühr
von 10 Pf vorſchlägt Ferner ſoll da nach den Beſchlüſſen
des waſhingtoner Kougreſſes vom 1 Januar 1899 ab im
internationalen Verkehr Poſtanweiſungen bis 1000 Francs zu
gelaſſen ſind auch für den inneren Verkehr der Meiſtbetrag
auf 800 M erhöht werden Für die Poſtanweiſungen über
400 800 M ſind zwei neue Taxſtufen vorgeſehen und zwar
50 Pf für Beträge bis zu 600 M und 60 Pf über 600 M
Jm weiteren ſoll eine Erhöhung des Meiſtgewichts für
Waarenproben von 250 auf 350 gr erfolgen und die
Gebühr für ſolche Muſter auf 20 Pf feſtgeſetzt werden Mit
der ſchon lange geplanten Ermäßigung der Mindeſtgebühr für
Poſtanweiſungen auf 10 Pf wird ein lebhafter Wunſch des
Publikums Erfüllung finden und hoffentlich die Verwendung
von Poſtwerthzeichen als Zahlungsmittel für kleine Beträge
unter Verſendüng der Freimarken in gewöhnlichen Briefen auf
hören Die Feſtſetzung der niedrigen Gebühr für Poſtanweiſungen
bis 5 M dürfte billigen Anforderungen genügen Von den
Handelskammern die ſich in den letzten Jahren wiederholt
mit der Ermäßigung der Gebühr für kleine Poſtanweiſungen
beſchäftigt haben iſt faſt ohne Ausnahme empfohlen worden
die Er näßigung der Gebühr auf Poſtanweiſungen bis 5 M
zu beſchränken Die Zahl der portopflichtigen Poſtanweiſungen
bis 5 M beträgt jetzt ausſchließlich der Soldaten Poſt
anweiſungen rund zehn Millionen Stück nach Einführung
des 10 Pf Tarifs wird die Zahl vorausſichtlich ſtark zunehmen
Zur Erleichterung des Verkehrs iſt deshalb beabſichtigt für
ſolche Poſtanweiſungen beſondere Formulare mit ein
gedrucktem Werthſtempel zu 10 Pf herzuſtellen welche zum
Nennwerth des Stempels an das Publikum abgelaſſen werden
ſollen Angenehm wird es den Betriebsbeamten ſein daß die
neuen Formulare demnächſt auch zu Soldaten Poſtanweiſungen
etzt 1 Millionen Stück benutzt werden können Die

neuen Taxſtufen von 50 und 60 Pfg für Poſtanweiſungen
über 400 bis 600 Mark bezw bis 800 Mark bedeuten
gleichfalls eine Verbilligung des bisherigen Tarifs Jetzt
koſtet die Uebermittelung von Beträgen über 400 800 M
durch Poſtanweiſung 60 bezw 70 und 80 Pf ſo daß die
künftigen Gebühren ſich um 10 und 20 Pf niedriger ſtellen
Die neuen Sätze ſind auch annähernd den Taxen für die
Verſendung von Geldbriefen über 10 Meilen bis 600 M
50 Pf über 600 800 M 55 Pf gleich Nicht weniger An
klang wird die Ausdehnung des Meiſtgewichts für Waaren
proben finden Die Gebühr von 20 Pf für Muſter über
250 g ſtimmt mit der Taxe für Druckſachen des gleichen Ge

wichts überein Dieſe Uebereinſtimmung ergiebt nicht nur für
den Betriebsbeamten eine Erleichterung in der Taxirung
ſondern hat für das Publikum auch die Annehmlichkeit daß
es Druckſachen und Waarenproben bis 350 g in einer Sen
dung zuſammenpacken kann

Parlamentariſches
Die vielerörterte jetzt auf das reine Nichts zuſammenge

ſchrumpfte agrariſche Jnterpellation wegen der Fleiſch
noth die auch auf die Tagesordnung der nächſten Reichs
tagsſitzung am 10 Jan kommenden Jahres geſetzt iſt hat über
undert Unterſchriften gefunden Ein Drittel derſelben entſannet der nationalliberalen Fraktion Die Interpellation

lautet bekanntlich
Jſt der Herr Reichskanzler bereit Auskunft über die Er

gebniſſe der Enqueten zu ertheilen die in verſchiedenen Bun
desſtagten über die angebliche Fleiſchnoth ſtattgefunden
haben

Die vor der Eröffnung des r angekündigte agvariſch
agitgtoriſche Jnterpellation hatte nachſtehenden Wortlaut

Jſt der Herr Reichskanzler bereit Auskunft darüber zu
eben ob die zur Zeit in verſchiedenen deutſchen Bundes
taaten ſtatlfindenden Erhebungen über Vorhandenſein und
Ausdehnung einer angeblichen Fleiſchnoth von ihm veranlaßt
worden ſind und wenn dies der Fall aus welchen Gründen
gegenüber der Thatſache daß h Ergebniſſen der reichs
amtlichen Statiſtik eine über die Vermehrung der Bevölkerung
im Verhältniß hinausgehende Vermehrung der Viehveſtände
im Deutſchen Reiche und der Fleiſcheinfuhr in das Reichs
gebiet ſtattgefunden hat

Jch will zuerſt abwarten wie die Verhältniſſe ſich entwickela das ſeht feſt daß das Vorgehen der preußiſchen Re Die Unterſchiede dieſer Interpellationen liegen anf der Hand
Ebenſo aber guch warum nicht dieſer Wortlant ſondern der

eilung
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der oben erwähnten Anfrage die erforderliche Unterſtützung im

Reichstage gefunden hat die nun einer ausgiebigen und er
ſprießlichen Behandlung der vorſtehenden Frage eine breite

rundlage ſchafft

Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesraths für
Handel und für Zoll und Steuerweſen hielten geſtern eine
Sitzung

Mit der Vorbereitung des i ca ugefetz es hängt
nach der Voſſ Ztg offenbar eine Verfügung zuſammen die an
ſämmtliche Amtsvorſteher und ſtädtiſche Polizeiverwaltungen
ergangen iſt Jn dieſem Erlaſſe werden die Behörden ange
wieſen trichinenhaltige Proben von beſchlagnahmten Fleiſch
wagren amerikaniſchen Urſprungs an das hygieiniſche Jnſtitut
der thierärztlichen Hochſchule in Berlin zu ſenden wo eine
Prüfung der beanſtandeten Waaren vorgenommen werden ſoll

Die aggrariſchen Abgeordneten Lucke und Dr Röſicke
Kaiſerslautern beantragten im Reichstage die verbündeten

Regierungen um Vorlegung eines Geſetzentwurfs zu erſuchen
welcher unter Berückſichtigung des Geſetzes vom 20 April 1892
betreffend den Verkehr mit Wein und weinähnlichen Getränken
die ge werbsmäßige Herſtellung von Kunſtwein unter Be
ſteuerung ſtellt und den gewerbsmäßigen Ein und Verkauf
deſſelben regelt wobei beſonders die Anmeldepflicht des Ge
werbes der Herſtellungsräume der Geräthe und Materialien
ins Ange zu faſſen iſt Abg Dr Haſſe hat zuſammen mit den
Abgeordneten Lehr und Graf Arnim den Geſetzentwurf über
die Erwerbung und den Verluſt der Reichs und Staats
angehörigkeit im Reichstage wieder eingebracht

Die Einberufung des preußiſchen Landtags
iſt nach der Poſt erſt für den 16 Januar den letzten ver
faſſungsmäßig zuläſſigen Tag in Ausſicht genommen Als
Grund für die Wahl dieſes Tages wird angegeben daß im
Falle eines früheren Eröffnungstermins das alte Abgeordneten
haus noch aufgelöſt werden müßte Dieſe rechtliche Auffaſſung
beruhe auf der allerdings nicht unbeſtrittenen Annahme daß
die Legislaturperiode in Preußen abweichend von der im Reich
wo man ſie vom Tage der Hauptwahl ab zu bemeſſen pfrege
von dem Tage der erſtmaligen Einberufung zu ſei
Liegt die Sache wirklich ſo daun wäre dieſe ſpäte Berufung
des Landtags ſehr zu bedauern Es würden ſich vorausſichtlich
große Schwierigkeiten ergeben den Etat rechtzeitig bis zum
1 April fertigzuſtellen

Verwaltung und Rechtspflege

Die Frage der Waſſerbau Verwaltung in Preußen
iſt durch das Staatsminiſterium nunmehr dahin entſchieden
worden daß der größte Theil dieſer Angelegenheiten auf das
Miniſterium der Landwirthſchaft übergeht während der Theil
derſelben der jetzt ſchon vom Miniſterium für Handel und
Gewerbe reſſortirt dieſem verbleiben ſoll Die Frage unter
liegt zur Zeit der kaiſerlichen Entſchließung

Bekanntlich ſoll der Doppelleitungsbetrieb im
Fernſprechweſen eingeführt werden An Umfang und
Benutzung der Leitungsnetze übertrifft Deutſchland ſeit der
Einführung des Fernſprechers in das praktiſche Leben die
übrigen europäiſchen Länder Am 1 Jan 1898 beſaß die
Reichstelegraphenverwaltung in 528 Stadt Fernſprecheinrich
tungen 20,345,0 km Linien mit 244,311,4 km Leitungen und
in 770 Fernſprech Verbindungsanlagen 14,959,0 km Linien
mit 83,274,21 km Leitungen Die Geſammtzahl der Theil
nehmer betrug 123,091 die der Sprechſtellen 149,064
5 Orte haben mehr als 5000 Theilnehmer 17 von 1000 bis
5000 18 von 500 1000 9 von 300 500 90 von 100 bis
300 und 389 unter 100 Theilnehmer Jm Laufe des Jahres
1897 wurden insgeſammt 502,236,594 Geſpräche gewechſelt
Je dichter aber die Sprachnetze werden je weiter die
Fernverbindungen im Verkehr von Ort zu Ort ſich
erſtrecken um ſo mehr wachſen auch die Schwierigkeiten
die ſich der Unterbringung der Drähte dem Ausbau
der Vermittelungsanſtalten und der glatten Abwickelung der
Geſprächsverbindungen entgegenſtellen Betriebstechniſche Gründe

n demnach zum Uebergang zum Doppelleitungsſyſtem
Jedoch ſoll mit dieſer Maßnahme auch die ausgedehntere
Verwendung unterirdiſcher Leitungen Hand in Hand
gehen Das völlige Aufgeben der oberirdiſchen
Leitungen kann ans techniſchen und finanziellen Gründen
noch nicht in Frage kommen Eine Reihe auswärtiger
Telephonverwaltungen haben den Doppelleitungsbetrieb bereits
eingeführt ſo Amerikg Die Geſammtkoſten der in Ausſicht
genommenen Maßnahmen dürften ſich auf 20 Millionen Mark
belaufen und ſollen in etwa 8 Jahren aufgewendet werden

Das Staatsminiſterium trat geſtern nachmittag unter
Vorſitz ſeines Vicevräſidenten Dr von Miquel zu einer
Sitzung zuſammen

Kriegervereine ſollen bekanntlich ſtatutenmäßig keine
Politik treiben Auch unterwerfen ſie ſich nicht den für
politiſche Vereine beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen Gleich
wohl treibt aber der Bundesvorſtand in der naivſten Weiſe
Politik Soeben wird unter der Unterſchrift Der Bundes
vorſtand v Spitz General z Vorſitzender ein Aufruf an
die Mitglieder der Kriegervereine verſandt auf eine vom
1 Dezember ab erſcheinende Tages und Familienzeitung Feld
poſt zu abonniren Aus der deigelegten Probennmmer ergiebt
ſich daß dieſes Blalt ein konſervativ gouvernementales politiſches
Parteiblatt iſt

Wiederum iſt zwei Poſtaſſiſtenten gekündigt worden
die Dienſtſtundenpläne ihres Poſtamts der Deutſchen Poſt
zeitung überlaſſen hatten

Die Wahl des Herrn Schuſtehrus zum Bürgermeiſter
von Charlottenburg hat wie eine Korreſpondenz mit Beſtimmtheit verſichern zu ohnen glaubt die landesherrliche Beſtätigung

bereits gefunden

Volkswirthſchaftlichee

Zu den vielbeſprochenen Verhandlungen über Wieder
herſtellung der berliner Produktenbörſe die viel
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fach als von vornherein ausſichtslos bezeichnet werden be
merkt die Nordd Allg Ztg

Wir vermögen dieſer peſſimiſtiſchen Auffaſſung nicht bei
upflichten glauben vielmehr daß es bei einigem Entgegen
mmen von beiden Seiten nicht unmöglich ſein würde unter

voller Wahrung der geſetzlichen Beſtimmungen eine dem
wohwerſtandenen Jntereſſe aller Vetheiligten entſprechende
Löſung zu finden

Unter den Gegnern des Kammzugterminhandels
die dieſen im Börſenansſchuß zu Falle brachten befinden ſich
der Vertreter der Müllerei Herr Wyngaert der bekannte
Agrarier Graf Schwerin Löwitz Herr v Gülpe aus
Düſſeldorf und beſonders Kommerzienkath Dietel Der
letztere hat die Agitation eines Theiles der ſächſiſchen Kamm
ſpinnereien gegen den Terminhandel geleitet und auch die
ſächſiſche Regierung veranlaßt im Bundesrath den Antrag anf
Erlaß des Verbots zu ſtellen Der Grund liegt darin daß
die ſächſiſchen Spinnereien in einem gewiſſen Nachtheil ſind
gegenüber jenen norddeutſchen Kämmereien die nahe der Meeres
küſte und nahe den nordiſchen Freihäfen gelegen es jederzeit
in der Hand haben die Terminwagre anſtatt in Deutſchland
in Belgien oder Frankreich anzudienen ſobald ihnen dieſe
Märkte einen beſſeren Preis bieten Daher kommt auch das
Beſtreben jener Jntereſſentenkreiſe Frankreich und Belgien zu
einem mit Deutſchland gemeinſamen Verbot des Kammzug
terminhandels zu veranlaſſen ein Vorgehen das nach Mit
theilung der Regierung im Börſenausſchuß ergebnißlos ver
laufen iſt Den geſammten Weltterminhandel wird man ſomit
nicht unterbinden wohl aber das Geſchäft und die Waare durch
das dieſſeitige Verbot nach ausländiſchen Plätzen lenken Den
Agrariern iſt natürlich jedes weitere Verbot eines Termin
handels willkommen weil ſie darin eine Befeſtigung der Be
ſtimmung des Verbots des Getreideterminhandels im Vörſen
geſetz glanben erblicken zu können

Es hat ſich ſchrittweiſe beſtätigt daß die Errichtung vonLandwirthſchaftskammern für die meiſten pienhiſchen
Provinzen auch in denjenigen in denen man das freie land
wirthſchaftliche Vereinsweſen vorzog mit der Zeit die Nöthi
gung herbeiführen würde zum Nachtheil deſſelben Landwirth
ſchaftskammern zu begründen Jetzt hat der Centralvor
ſtand des Land wirthſchaftlichen Vereins für
Rheinpreußen folgenden Beſchluß gefaßt

Nachdem der Landtag der Provinz Weſtfalen ſich für die
Einrichtung einer weſtfäliſchen Landwirthſchaftskammer aus
geſprochen und auch die Stimmung in der Provinz Hannover
der Einrichtung einer Landwirthſchaftskammer für dieſe Pro
vinz zuneigt würde ſich event für die Rheinprovinz eine von
der alsdann gleichmäßigen landwirthſchaftlichen Organiſation
der ſämmtlichen übrigen Provinzen des Staates abweichende
Sonderſtellung ergeben Eine derartige Sonderſtellung und
die damit verbundene Jſolirung würde insbeſondere in
Anſehung der Staatsregierung unverkennbar ſchwerwiegende
und ſtetig wachſende Nachtheile für die rheiniſche Land
wirthſchaft im Gefolge haben können und demnach auf die
Dauer unhaltbar ſein Der Landwirthſchaftliche Verein
für Rheinpreußen glaubt daher ſeiner Anſicht förmlichen Aus
druck geben zu ſollen wenngleich derſelbe der Ueber
zeugung iſt daß die in der Denkſchrift des Vereins vom
J Febr 1894 gegebenen Ausführungen auch derzeit in allem
Weſentlichen für zutreffend zu erachten ſind und die beſonderen
Verhältniſſe der Rheinprovinz an ſich auch de rzeit nicht
iür die Errichtung einer rheiniſchen Landwirth
fchaftskam mer ſprechen

Einer parlamentariſchen Korreſpondenz zufolge werden im
Staatsminiſterium Erleichterungen für den Bezug des ruſ
ſiſchen Petroleums gegenüber dem Wettbewerb des
amerikaniſchen erwogen und eine bezügliche Vorlage für den
Bundesrath in Ausſicht genommen

Der Deutſche Seefiſcherei Verein macht die deutſchen
Rhedereien auf eine neue Erwerbsquelle aufmerkſam Daß
das deutſche Reich eine große Menge aus ländiſcher Heringe
konfumirt iſt bekannt Der Hauptbezug geſchieht aus den Häfen
von England der ſchottiſchen Oſtküſte Norwegen Schweden und
Holland Es dürfte jedoch die deutſchen Rhedereien intereſſiren
daß auch ein ſehr bedeutender Heringshandel zwiſchen den
Hebriden und den deutſchen Häfen ſtattſindet der z Z haupt
ſächlich von norwegiſchen ſchwediſchen und däniſchen Dampfern
vermittelt wird

Schule und Kirche

Auch die Univerſität Straßburg hat jetzt eine ſog
Privatdzentenvorlage ſie geht aber von dem Senate

und den Fakultäten aus Dieſelbe würde wie man dem B
von dort ſchreibt bei ihrer Sanuktionirung durch die Regierung
den Erfolg haben daß die Privatdozenten ſehr viel länger als
bisher auf ihre Beförderung zum außerordentlichen Profeſſor
warten müßten event dieſen Rang niemals erreichen würden
Es herrſcht unter den von der geplanten Maßregel geſchädigten
Dozenten eine begreifliche Mißſtimmung und es erſcheint von
ſeiten der akademiſchen Behörden angeſichts der exponirten
Stellung der reichsländiſchen Hochſchule nicht übermäßig
politiſch gehandelt ohne Noth ſich Zwietracht und Unzufrieden
heit im eigenen Lager zu ſäen Vor drei Semeſtern erſt ſpielte
der Univerſitätsſtreit, der bekannte Konflikt zwiſchen elſäſſiſchen
Studenten einerſeits Rektor und Senat andererſeits der nicht
ohne Nachwirkung auf die Stimmung des Landes der Univerſität
gegenüber geblieben iſt und nun wird ein neues Experiment ge
plant das in ſeinen Konſequenzen die jüngeren Dozenten ſchädigt
und als wenig praktiſch gerade jetzt bezeichnet werden muß da
die eingeborenen Elſäſſer mehr und meyr zu einem Vetreten der
akademiſchen Laufbahn hinneigen Vielleicht wird die Regierung
in richtiger Erkenntuiß der Sachlage doch nicht ſo ohne weiteres
die akademiſchen Beſchlüſſe ſich zu eigen machen

Parteinachrichten

Der Horreſpondent, das Organ der deutſchen Buchdruckergehilfen bringt in der Abwehr ſozialdemokratiſcher
Verſuche die bisher in anerkennenswerth ſachlicher Weiſe ge

en 3 rig u a r zu ſtören folgende charakteriſtiſche Beleuchtung der ſozigldemokratiFreiheit und Einigkeit 8 wen
Wie kommt es daß ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete

Redactenre Gewerkſchaftskartell Vorſitzende und ähnuche Ar
beiterſührer ihr Mandat mißbraucht haben und noch miß
brauchen um durch Verdächtigungen unſeres Verbandes deſſen
Leitung wie ſeines Organs und Förderung einer Gegen
organiſation den Verband lahmzulegen oder den Unternehmern
egenüber zu ſchwächen und dann die Folgen dieſer demorali
trenden Thätigkeit aufs Konto der Tarifgemeinſchaft ſetzen
Wir ſind jederzeit objektiv genug geweſen nicht die Partei als
ſolche für dieſe Dinge verantwortlich zu machen Wenn es
aber in derſelben ſchon ſo weit gekommen ſein ſollte daß jrder
von perſönlichen Leidenſchaften oder Gehäſſigkeiten erfaßte
Menſch namens der Partei die Bekämpfung von Arbeilern
oder deren Organiſation zum Prinzip erklären kann wenn
eine Abwehr perſönlicher Angriffe und Gehäſſigkeiten init dem
Ausſchluß aus der Partei geahndet und damit zur Parteiſache
gemacht wird dann verzweifeln wir an dem Glauben in der
ſozialdemokratiſchen Partei die Vertreterin unſerer Intereſſen

Die beiden berliner Angarchiſtenblätter Sozialiſt
und Armer Konrad können lvegen Geldmangels nicht er
ſcheinen Es iſt ein Cirkular an die Abnehmer und Abonnenten
geſandt worden in welchem der Verlag erklärt Wir haben
uns genöthigt geſehen die hentige Nummer unſerer Blätter
ausfallen zu laſſen Die Gelder ſind in letzter Zeit wieder
unerhört ſpärlich eingegangen und ſo können wir in dieſem
ehe das 53 Nummern unſerer Blätter erfordert nicht die

oſten für eine den üblichen Jahrgang von 52 Nummern über
ſchreitende Nummer erzwingen Unſere finanzielle Lage iſt eine
äußerſt kritiſche
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Arbeiterbewegnung

Die Streikbewegung in Krefeld dauert fort Eine
am Donnerstag abgehaltene Verſammlung der Weber verlief
ſehr ſtürmiſch Da ein Theil derſelben im Gegenſatz zu den be
ſonneneren Elementen die Wiederaufnahme der Arbeit von weiteren
Bedingungen darunter befindet ſich die d des Zehn
ſtundenarbeitstages abhängig machte ruht die lrbeit noch
Die Vereinigung der Stofffabrikanten beſchloß einſtimmig
die neuen Forderungen der Arbeiter zurückzuweiſen und über
haupt nicht früher wieder in Verhandlungen einzutreten bevor
nicht die Arbeiter die zum größten Theil kontraktbrüchig die
Arbeit wieder aufnehmen Auch die Weber halten an den von
ihnen geſtellten Bedingungen feſt Jn der Stadtverordneten
ſitzung am Donnerstag theilte Beigeordneter Bertram mit es
ſeien ſeitens Arbeitswilliger Geſuche um Polizeiſchutz geſtellt
worden Daraufhin ſeien die Beamten angewieſen worden unter
allen Umſtänden Arbeitswillige zu ſchützen und vor thätlichen
Beleidigungen zu bewahren

Ansland
Oeſterreich Ungarn

Einige wiener Blätter nennen als den in Ausſicht genommenen
Nachfolger des Prinzen Liechtenſtein auf dem Bot
ſchafterpoſten in Petersburg den Geſandten in Bukareſt Frhrn
v Aehrenthal

Während von jungtſchechiſcher Seite konſtatirt wird daß die
Nachricht von geplanten Annäherungsverſuchen zwiſchen
Deutſchen und Tſchechen jeder Begründung entbehre
plaidirt der prager Hlas Naroda an leitender Stelle mit
Nachdruck für eine Verſtändigung zwiſchen beiden Völkerſtämmen
im Lande Anknüpfend an die jüngſten Worte Rieger s der eine
endliche Verſtändigung warm empfahl führt das Blatt aus daß
die Verhältniſſe in Böhmen in der gegenwärtigen Geſtalt
weiterhin unhaltbar geworden ſeien und ſpricht die Anſicht aus
es wäre angezeigt daß tſchechiſcherſeits der Anfang zu einer
Verſtändigung gemacht werde Als Loſung ſolle gelten keine
Landeszerreißung loyale Zuerkennung gleichen Rechtes aber
auch gleich loyaler Schutz für beide Nationalitäten in der Rich
tung der Selbſtbeſtimmung in kulturellen und nationalen An
gelegenheiten

Die Nationalpartei hat die Beſchlußfaſſung bezüglich der Be
ſetzung des Präſidiumsdes ungariſchen Abgeordneten
hauſes verſchoben Die Koſſuthpartei hat beſchloſſen eine
Diskuſſion bezüglich der Grundſätze welche der neue Präſident
befolgen ſolle herbeizuführen es ſcheint ſomit daß die Präſi
drrkenwatt erſt nach mehrtägiger Debatte vollzogen werden
wird

Jn Budapeſt war geſtern abend das Gerücht verbreitet der
P äſident des Magnatenhauſes Graf Tibor Karolyi
hätte ſeine Stelle niedergelegt und ſeinen Austritt aus
der liberalen Partei angezeigt

Frankreich
Zu den Aeußerungen des Kaiſers Wilhelm über die

noch immer unſicheren Beziehungen Englands zu Frank
reich wird vom Freitag aus Paris gemeldet

Die hierher gemeldeten Aeußerungen Kaiſer Wilhelms
gegenüber dem Reichstagsvorſtand über die drohende Ge
ſtaltung der engliſch franzöſiſchen Beziehungen haben ſtarke
Beunruhigung hervorgerufen der eine halbamtliche Mittheilung
entgegentritt wonach jene Aeußerungen wohl nur den Zweck
hatten den Reichstag für die Bewilligung der Heeres
verſtärkung geneigter zu ſtimmen

Deshalb können die Ausführungen aber doch zutreffend ſein
Sie entſprechen auch nur den Reden die von engliſchen
Miniſtern noch nach der Beilegung des Faſchodaſtreites ge
halten worden ſind

Pascal Grouſſet ſagte einem Vertreter der Agence
Nat was in der Kammer auszuſprechen ihn neulich das Toben
der Nationaliſten verhinderte

Ende November 1894 drei Wochen vor der Verhandluug
des Kriegsgerichts in der Dreyfusſache wurde ein
von Lemercier Picard dem ſeither geheimnißvoll er
hängten Geheimagenten angefertigter angeblicher Brief
Kaifer Wilhelm s Herrn Hanotanx gebracht der ihn
ſofort kaufte und den damaligen Miniſtern Dupuy und
General Mercier mittheilte beide glaubten ebenſo wie
Huanotanx felbſt an die Echtheit des Briefes Allein Graf
Münſter bekim faſt gleichzeitig Kenntniß von der Sache
er machte den Miniſtern Vorſtellungen und bewies ihnen
unſchwer daß das Schriftſtück unſünnig und gefälſcht
ſei Man kam überein das falſche Papier zu unter
d rücken General de Boisdeffre hatte jedoch ein Licht
bils davon bewahrt und bediente ſich ſeiner trotz der Ueber
einkunft bei jeder Gelegenheit zuerſt um die Ueberzeugung
der Beiſitzer des erſten Kriegsgerichts zu beſtimmen dann um
die öffentliche Meinung zu beeinfluſſen wie er denn eine Ab
ſchrift durch Major Pauffin de Saint Morel zu Rochefort
tragen ließ endlich um auf General Mercier s Nachfolger im
Kriegsamt einen Druck zu üben indem er ihnen ein angeb
liches Staatsgebeimniß enthüllte das die Wiederaufnahme des
Verfahrens unmöglich machte Ueber die Erwerbung des ge
fälſchten Briefes und das Uebereinkommen mit dem Grafen
Münſter iſt im Auswärtigen Amte ein Protokoll vorhanden
welches das höchſte Gericht einfordern kann
Dieſe Enthüllungen erregen in Paris naturgemäß das größte

Aufſehen Dupuy beſtätigte die Richtigkeit der Angaben
Grouſſet s Der Kaſſationshof wird ſofort die Photographie in
den Archiven des Kriegsminiſteriums wo ſie ſich befindet
beſchlagnahmen

Jn der Deputirtenkammer interpellirte geſtern Viviani
Sozialiſt über die Wahlungehörigkeiten welche bei der

vom Parlament angeordneten Unterſuchung über die Wahl in
Narbonne an das Licht gekommen ſind Der Redner greift
in heftiger Weiſe die von Meline und Barthou geübte Wahl
praxis an welche er als ſtandalös bezeichnet Lärm
Barthon und Méline weiſen die Angriffe Vivianis zurück
und erklären ſie hätten allen Beamten unbedingte Unparteilich
keit aubefohlen Vielfache Unterbrechungen und Proteſt auf der
äußerſten Linken Dupuy nimmt eine von Klotz vorgeſchlagene
Tagesordnung an in welcher es heißt Die Kammer
tadelt die offiziellen Wahlbeeinfluſſungen rechnet
darauf daß die Regierung in beſtimmter Weiſe
die Freiheit des allgemeinen Wahlrechts von ihren Beamten
achten laſſen wird und geht zur Tagesordnung über Das
Centrum verlangt eine einfache Tagesordnung Dupuy lehnt
unter dem Beifell der Linken die einfache Tagesordnung abwelche darauf mit 303 gegen 177 Stimmen Leworſen wird
Große Bewegung Rufe Es lebe die Republikh Perrier

beauntragt der Tagesordnung Klotz die Worte zuzuſügen Welche
Politik auch immer am Ruder ſein möge Dupuy nimmt

auf der Rechten Beifall auf der Linken Rufe Nieder mit
Méline es lebe die Republikl Die geſammte Tagesordnung
wird hierauf einſtimmig mit 335 Stimmen angenommen Jnfolge
Annahme der Tagesordnung Klotz ſeſtens Dupuy s hatten der
Miniſter Krantz und der Unterſtaatsſekretär Legrand die Abſicht
kundgegeben zu demiſſioniren allein infolge der Erklärung
Dupuy s verzichteten ſie darauf Nach Schluß der Sitzungtraten die Minſſter Krantz Guillain Delombre und der Unter

ſtaatsſekretär Legrand zu einer Beſprechung zuſammen Einige
Deputirte gaben zu daß die von Dupuy gegen Ende der Sitzung
abgegebene Erklärung der von Klotz vorgeſchlagenen Tages
ordnung jeden Verdacht einer gegen die progreſſiſtiſche Partei
gerichteten Spitze beſeitige Unter dieſen Umſtänden wird
niemand ein Demiſſionsgeſuch einreichen

Die Regierung wird am nächſten Montag einen Geſetzentwurf
vorlegen betr die Bewilligung eines proviſoriſchen
Zwölftels Jn parlamentariſchen Kreiſen wird geglaubt daß
as Parlament am 24 Dez die Ferien beginnt

Die Regierung brachte bei der Kammer einen Geſetzentwurf
ein durch welchen die Polizeigewalt in der Stadt Algier
dem Präfekten übertragen wird

Freycinet ſetzte eine Kommiſſion ein welche den Auftrag hat
unter dem Vorſitz des Chefs des Generalſtabes der Armee eine

r des Militärſtrafgeſetzbuches in Er
wägung zu ziehenen des gegen Chriſtian Eſterhazy verübten Betruges
erließ der Unterſuchungsrichter Bertulus gegen Major Eſter
hazy einen h dige ſtvefehl Die Grenzbehörde
wurde entſprechend verſtändigt

Der pariſer Munizipalrath hat den Ankauf des Buches
Urbain Gohin s L Armée contre la Nation für die ſtädtiſchen
Bibliotheken in Paris unter dem ausdrücklichſten Vorbehalt des
Seine Präfekten genehmigt

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer erklärte geſtern bei der Be

rathung des Budgets des Auswärtigen der Miniſter
präſident auf eine Anfrage Delbazo s für die ruhige Politik
die die Regierung in Afrika zu befolgen beabſichtige ſeien
ſieben Millionen feſtgeſetzt Dies genüge um jeder Eventualität
zu begegnen Uebrigens wiederholte er daß ſelbſt in einem
unvorhergeſehenen nicht zu erwartenden Falle es die Lage in
Erythrea geſtatte die nothwendigſten Verſtärkungen von Jtalien
abzuwarten Andrée Co aſta beantragt namens der Sozialiſten
die im Budget für Erythrea eingeſetzten Summen zu ſtreichen
Der Miniſter des Aeußern Canevaro erklärt den Antrag
Coaſta nicht annehmen zu können Borio ſchlägt folgende
Tagesordnung vor Die Kammer iſt nicht beruhigt durch die
Erklärung des Herrn Miniſters und fordert die Regierung auf
Erythrea aufzugeben Der Miniſter des Aeußern Canevaro
erklärt die Tagesordnung Borio nicht annehmen zu können
Die Tagesordnung wird darauf in namentlicher Abſtimmung
mit 172 gegen 83 Stimmen abgelehnt ebenſo wird der An
trag Coaſta mit großer Mehrheit abgelehnt Das Budget
des Aeußern wird ſodann genehmigt

Der Meldung daß die Regierung Don Carlos zum Ver
laſſen Venedigs aufgefordert hätte wird widerſprochen

Großbritannien und Jrland
Harcourt richtete an den Sekretär des liberalen

Vereins von Weſtmonmouth ein Schreiben worin er ſagt
den Schritt den er zu thun für nothwendig befunden habe
habe er nicht ohne Bedauern gethan aber die Lage habe ihn
unerläßlich gemacht Er hoffe ale n iabhängiges Privates Unter
hausmitglied der liberalen Sache nach beſten Kräften treue
Dienſte leiſten zu können

Türkei
Es beſtätigt ſich daß mit der Schiffswerft Anſaldo in Genua

betreffs des Umbaues der türkiſchen Panzerſchiffe
ein Vertrag abgeſchloſſen wurde Der Marineminiſter und
Konkurrenzunternehmungen bieten alles auf damit der Vertrag
annullirt werde Wer war denn aber berechtigt einen ſolchen
Vertrag abzuſchließen

Aſien
Aus Peking wird dem Bureau Reuter vom Freitag gemeldet

Der Tſung liYamen verlangte eine weitere Friſt um für
die Freilaſſung des franzöſiſchen Miſſionars Sorge
zu tragen welcher von den Szechuan Rebellen gefangen ge
nommen wurde Der Tſung li Yamen erklärt daß falls
Gewaltmaßregeln ergriffen würden der Gefangene wahrſcheinlich
umgebracht werden würde und daß uur durch Unterhandlungen
mit dem Rebellenführer die Freilaſſung des Gefangenen zu er
reichen ſei Der franzöſiſche Geſandte hat ſich hiermit einver
ſtanden erklärt

Afrika
Ueber die angebliche Expedition des früheren Kommandanten

der KongoRegierung Lothaire zur Züchtigung der Ein
geborenen am oberen Ubanghi über deren menſchen
freſſeriſche Neigungen wir ſeiner Zeit berichtet haben wird aus
Brüſſel gemeldet Jn der Verwaltung des Kongoſtaates weiß
man nichts von einem Rachezuge Lothaire s gegen die Kanni
balen von Mongalla der übrigens geſetzlich gar nicht ſtatthaft
wäre da Lothaire aus dem Staatsdienſte entlaſſen iſt Lothaire
hat ſich als Leiter einer Antwerpener Geſellſchaft durch Kaut
ſchuk innerhalb eines Jahres ein großes Vermögen erworben
Man vermuthet deshalb daß jener Aufſtand am oberen Ubanghi
vielleicht durch Grauſamkeiten bei der Erbeutung von Kautſchuk
verurſacht iſt

J

Die Konkurrenzentwürfe für die plaſtiſchen Theile
des halleſchen Kaiſer Wilhelm Deukmals

Nachdem die Aufſtellung der vier eingegangenen Konkurrenz
entwürfe für die plaſtiſchen Theile unſeres Kaiſer Denkmals
geſtern morgen beendigt war trat unmittelbar darauf unter dem
Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſter Staude das Preisgericht
zuſammen von welchem außer dem Genannten anweſend waren
die Herren Eiſenbahndirektionspräſident Seydel Geheimer
Kommerzienrath Bethcke Stadtrath Elze Stadtverordneter
Otto Stadtbaurath Genz mer und Prof Bruno Sch mitz
Nach eingehender Berathung wurde dem Entwurf des
Herrn Profeſſor Peter Breuer Berlin der Preis
und damit die Ausführung einſtimmig zuerkannt Für die
letztere ſind gewiſſe demnächſt mit dem Künſtler noch zu ver
einbarende Abänderungen vorbehalten Der Entwurf zeſchnet
ſich aus ſowohl durch ein vollkommenes Ebenmaß aller Einzel
heiten wie durch die Harmonie ſeiner Geſammterſcheinung Er
wird ſich nach Meinung des Preisgerichtes am beſten von allen
der Geſammtkompoſition des Denkmals einfügen Dieſem Um
ſtand verdankt er in erſter Reihe ſeine Auszeichnung während
wie geſagt Einzelheiten noch der Abänderung bedürfen Die
Gruppe der drei Figuren des Kaiſers mit ſeinen beiden Pala
dinen wirkt außerordentlich geſchloſſen während dabei doch jede
einzelne Figur von außerordentlich charakteriſtiſcher Auffaſſung
iſt Namentlich verräth die Statue von Moltke eine ungewöhn
liche künſtleriſche Geſtaltungskraft

Neben der Breuer ſchef Arbeit hat ſehr um den Preis gerungen
der fein durchdachte Entwurf von Profeſſor Hu ndrieſer
Berlin der im Vergleich mit dem Breuer ſchen mehr die mili
täriſche Seite betont

Die Arbeit von Profeſſor Volz Karlsruhe zeigt deſſen ge
zu erblicken dieſen Zuſatz an und fügt hinzu Unſer Verhalten war nichtder Poirit ſondern von 7 Moral geleitet Groteſkehnebngen ſchickte Hand für eine ebenſo monumentale wie dekorative Ge

ſtaltung namentlich iſt an demſelben die lebendige Auffaſſung
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des Kaiſerlichen Reilers zu loben während die Nebenfiguren
gen etwas weniger gelungen erſcheinen
s Wenck ſche Werk überraſcht durch eine talenkvolle Dar

ſtellung während im Einzelnen ſowohl gegen die Kaiſerfigur
die unglücklich zu Pferde ſitzt wie auch gegen die Nebenfiguren
ſtarke Bedenken nicht unterdrückt werden können

Jm Ganzen kann man mit dem Ergebniß des Wettbewerbs
nur durchaus zufrieden ſein Jedenfalls wird die Auswahl
eines Entwurfs unter den 4 eingegangenen für das Preisgericht
keine leichte geweſen ſein da ſich ſämmtliche Verfertiger als
ganz hervorragende Meiſter der Bildhauerkunſt erwieſen haben

Sämmtliche Modelle ſind in der Aula der Schule an der
Dreyhauptſtraße aufgeſtellt und können am Sonnabend von den
Mitgliedern des großen Denkmal Ausſchnſſes den Mitgliedern
der beiden ſtädtiſchen Kollegien und den Spitzen der Behörden
von 10 Uhr vormittags ab ſowie vom Montag ab auf 14 Tage
von jedermann in der Zeit von 11 Uhr vormittags bis 3 Uhr
nachmittags unentgeltlich beſichtigt werden

e X
Provinzialnachrichten

Naumburg 16 Dez Die Stadtverordneten
verhandelten in ihrer geſtrigen Sitzung über ein Ortsſtatut
betreffend die Heronziehung der Adjagzenten zu den
Straßenpflaſterungskoſten Auf eine Beſchwerde hin
hatte das Verwaltungsgericht entſchieden daß infolge der durch
den Landtag der Provinz Sachſen beſchloſſenen Wegeordnung
es nicht mehr wie früher ſtatthaft ſei die anliegenden Haus
beſitzer zu den Koſten der Neupflaſterung der Straßen heran
zuziehen Da nun inzwiſchen das Gemeindeabgaben Geſetz er
ſchien das u a beſtimmt Gemeinde und Einwohner die von
gewiſſen Gemeinde Einrichtungen beſondere Vortheile mehr
Nutzen als ihre Mitbürger haben können auchin erhöhtem Maße
zu den Koſten ſolcher Einrichtungen herangezogen werden, ſo waren
die Stadtbehörden der Anſicht das Straßenpflaſter ſei eine ſolche
Einrichtung von der die Hausbeſitzer mehr Vortheile hätten als
andere Einwohner Die Stadtbehörden beſchloſſen daber die
anwohnenden Hausbeſitzer altem Brauche gemäß wieder zu den
Pflaſterkoſten der Bürgerſteige heranzuziehen ja dieſer Beſchluß
ſollte auf ſchon ausgeführte Bauten noch ausgedehnt werden
Die vorgeſetzte Behörde entſchied aber auf einen Einſpruch der
Hausbeſitzer hin daß die Heranziehung derſelben zu den ſich
nothwendig machenden Pflaſterkoſten der Bürgerſteige nicht von
Fall zu Fall geſchehen könne ſondern durch ein Ortsſtatut ge
regelt werden müſſe Nach längerer Berathung wurde es ab
gelehnt ein derartiges Ortsſtatut zur Belaſtung der Hausbeſitzer
zu ſchaffen Dieſer Beſchlus bezieht ſich blos auf die ſogen
hiſtoriſchen Straßen der alten Stadt Die auf dem Flucht
linien Geſetze beruhende Straßenbau Pflicht der neuen Straßen
bleibt unverändert beſtehen

Weißienfels 16 Dez Der Bezirkscommandeur
Oberſtlieutenant z D Brandt, eine in allen Kreiſen
angeſehene und beliebte Perſönlichkeit iſt heute einem ſchweren
Leiden in Halle wo er Heilung ſuchte verſtorben

S Kalbe 15 Dez Schneller Tod Jn der geſtern
abend abgehaltenen Aufſichtsrathsſitzung des Konſumvereins
wurde der Privatmann G Kuntze plötzlich vom Herzſchlage
re Die Leiche des Verſchiedenen wurde in die Wohnung
gebracht

M Delitzſch 16 Dez Bürgermeiſterwahl Bei der
heute ſtattgefundenen Wahl eines Bürgermeiſters wurde Bürger
meiſter Rammboldt Gronau mit 14 gegen 7 Stimmen ge
wählt welche auf Syndikus Hirſch Demmin entfielen Ein
Zettel war unbeſchrieben Rammboldt iſt ſomit auf 12 Jahregewählt und wurde telegraphiſch um Annahme der Wahl erſucht

die wohl zweifellos erfolgt
Erfurt 16 Dez Die Sozialdemokraten haben bei

den Stichwahlen für das hieſige Stadtverordnetenkollegium eine
völlige Niederlage erlitten Bei flaueſter Theilnahme
der bürgerlichen Wähler ſiegten trotzdem deren Kandidaten mit
mehr als 700 Stimmen über die Sozialdemokraten die ſo ziem
lich alle ihre Mannen aufgeboten hatten

St Vom Brocken 16 Dez Wetterbericht Obwohl
wiederholt in den letzten acht Tagen wie auch heute das Baro
meter zu ſehr hohen Werthen anſtieg und dadurch mehrſach die
Hoffnung auf klares und ruhigeres Wetter erweckte ſo verhüllt
doch ununterbrochen heute bereits den zehnten Tag
dichter Nebel die Brockenkuppe der am Dienstag früh mit
ſtürmiſchem Nordweſt eingetretene Froſt von 2 bis 4 Grad
hielt auch vorgeſtern und geſtern an voller Nordweſtſturm um
brauſte geſtern die Kuppe Das Landſchaſtsbild hat ſich ſeit
vorgeſtern abend dadurch wieder verändert daß von neuem
Niederſchläge eingetreten ſind bei 2 Grad Kälte begann ein
leichter Regen der alle Gegenſtände im Freien zunächſt mit einer
dicken harten Glatteisſchicht bedeckte dann aberſtatt eine Erhöhung
der Temperatur über den Gefrierpünkt und erneutes Thauwetter
herbeizuführen in leichten Schneefall überging welcher bei
ſchwerem Nordweſtſturm bis heute früh angehallen hat Es
brauſte alſo geſtern tagsüber ein ſchwerer echt winterlicher
Schneeſturm über die Brockenkuppe welcher die Schnee
flocken wie glühende Nadeln gegen das Geſicht peitſchte die
Sinne verwirrend und die Athmung erſchwerend und nur des
halb einigermaßen erträglich war daß micht eine tiefe Schnee
decke der Bewegung im Freien Hinderniſſe bereitete Vei ab
flauendem Nordweſt iſt das Thermometer heute nacht unter
7 Grad gefunken wenn nicht große Theile der Erdoberfläche
infolge des ſtarken Sturmes des vergangenen Tages vom
Schnee entblößt wären ſo könnte man Witterung und Land
ſchaftsbild auf der Brockenkuppe jetzt echt winterlich nennen

Benneckenſtein 16 Dez Krach im Konſu mverein
Zu den bedauerllchen Erfahrungen die eine Anzahl hieſiger
Bürger mit dem Konſumverein gemacht haben iſt noch hinzu
zufügen daß der genannte Verein eine Schuldenlaſt von
22,000 Mark zu tilgen hat welcher Summe als Aktiva nur etwa
3000 Mark Erlös der großen Schlußauktion gegenüber
ſtehen Schon vom erſten Geſchäftsjahre ab iſt gerichtsſeitig

Unterbilanz feſtgeſtellt die bis zur Konkurseröffnung angedauert
hat Nichisdeſloweniger iſt jedes Jahr Dividende vertheilt
worden Ohne beträchtliche Einbuße wird wohl für manchen
der Betheiligten die Angelegenheit nicht ablaufen

Ordensverleihung Dem früheren Gemeinde Vorſteher Roeder
zu Preſſel im Kreiſe Torgau iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

T Lharakterverleihungen Den Ober Landesgerichts Räthen Pleh n
und Weſt in Naumburg a S iſt der Charakter als Geheimer JuſtizRath ver
lie en worden Der MilitärJntendantur Aſſeſſor Heller der 7 iviſion iſt zum
Militär Jntendantur Rath ernannt worden

T Perſonalnachricht Dem Militär Intendanten Fontane iſt die
MilitärJIntendantenſtelle des XI Armee Corps übertragen worden

Jeng 16 Dez Bau einer Straßenbahn Der Ge
meinderath gemenge endgiltig den Vertrag mit der Berliner
Bank wegen des Baues eines Elektrizitätswerkes und einer
Stra a in Jena

RMudolſtadt 16 Dez Goldenes Dienſtjubiläum
Der Finanzchef Grheimrath v Holleben feierte ſein goldenes

ienſtjubiläum Der Fürſt verlieh ihm die Brillanten
um fürſtlichen e Fürſt und Fürſtin ſprachen perſön
ich ihre Glückwünſche aus ebenſo die Mitglieder des Miniſteriums

err v Holleben empfing außerdem zu ſeinem Ehrentage viele
ratulationen gus den Kreiſen der Veamten und der irger

ſchaft werthvolle Geſchenke und prächtige Blumengaben Die
Bataillonskapelle brachte ihm ein Ständchen
kand zu Ehren des Jubilars ein Feſſeſſen im Rudolsbad ſtatt

Am Nachmittag M

S Vom Eichsfelde 15 Dez Von ſeinem eigenenGeſchirr 53ä wurde ein aus Rein
hauſen Derſelbe hatte einen mit Sand ſchwer bela
nach Göttingen zu fahren Dort wurde er von einem ihm
entgegenkommenden Fuhrwerk beiſeite gedrängt und zwar ſo
daß er unter den eigenen Wagen zu liegen kam deſſen Räder
ihm über die Bruſt Aen Die ſchweren Verletzungen führten
den Tod des unglücklichen Mannes herbei

Aus dem Königreich Sachſen 16 Dez Unglücks
fall um Selbſtmord des Feldwebel Boſe
Aus dem Fenſter geſtürzt Ein bedauerlicher Unglücks
fall ereignete ſich heute mittag im Armenhaus zu Leutzſch Die
9jährige Handarbeiterstochter Kunze wollte in Abweſenheit
der auf Arbeit befindlichen Mutter Feuer anzünden und bediente
ſw hierzu des Petroleums Dieſes entzündete ſich und im Nu
tand das arme Kind in Flammen Mit ſehr ſchweren

Verbrennungen wurde das Mädchen nach Leipzig transportirt
Der Zuſtand der Verunglückten iſt lebensgefährlich Der
durch Selbſtmord aus dem Leben gejſchiedene Vicefeldwebel
Boſe in Zwickau ſteht unter dem dringenden Verdacht der
Urheber des Zwickauer Kaſernenbrandes zu ſein Boſe der
einige Zeit im Montirungsamte beſchäftigt war ſoll größere
Betrügereien verübt haben Jn ſchwer krankem Zuſtande
ſtürzte ſich am Donnerstag abend der 54 Jahre alte privatiſirende
Kaufmann Tiſcher in Anutonſtadt Dresden aus dem zweiten
Obergeſchoſſe eines Hauſes in einen Garten Als er aufgehoben
u war er an den erlittenen Verletzungen bereits ver
ſchieden

S Leipzig 16 Dez Beerdigung Prof Müller
Unterſtützung Konſumvereine Der Kultusminiſter
Dr v Seydewitz war heute von Dresden nach hier gekommen
um dem Trauergottesdienſt und der Beerdigung des Geheimrath
Prof Dr Müller beizuwohnen Die Königl Regierung war
außerdem durch Kreishauptmann v Ehrenſtein die Stadt durch
beide Herren Bürgermeiſter vertreten Der Rath bewilligte
für die Unterſtützung militärpflichtiger armer ſtudirender Sachſen
den Betrag von 500 Mark Der Konſumverein Leipzig
Plagwitz iſt jetzt auf 17,500 Mitglieder angewachſen Für
Kolonialwaaren unterhält der Verein 22 Filialen eine neue wird
demnächſt in der Nordvorſtadt eingerichtet

Vermiſchtes
Ein nenartiges Jagdgewehr benutzte nach dem Berliner

Tageblatt der Kaiſer am Donnerstag nämlich ein von Maxim
konſtrnirtes ganz kurzes Magazingewehr deſſen Lauf kaum
länger iſt als ein Fuß Die Waffe giebt einen eigenthümlichen
kurzen hellen Knall und bietet den großen Vortheil daß ſie nach
dem Schuß nicht geöffnet zu werden braucht Der in einer
Schiene bewegliche Lauf bewirkt durch den Rückſtoß von ſelbſt
das Herausſchleudern der Patronenhülſe ſo daß der Schütze
zehnmal hintereinander nur den Abzug zu bewegen braucht um
die zehn im Magazin befindlichen Patronen abzufeuern Ver
möge der Leichtigkeit kann die Waffe ganz gut mit einer Hand
regiert werden

Excellenz Kammerfrau Aus Wien t J
einem Artikel der Neuen Armeezeitung in welchem für die
Gleichſtellung der Offizierswittwen und Waiſen mit jenen der
Staatsbeamten plaidirt wird erzählt eine hochgeſtellte Perſön
lichkeit folgende Epiſode aus dem Wiener Geſellſchaſtsleben
Jn einer vornehmen reichen Familie nahm vor einiger Zeit

eine ältere Kammerfrau Dienſte die ein ſehr ruhiges ſympatiſches
Weſen beſaß Eines Tages gewahrte die Hausfrau bei Er
öffnung der Poſt daß ihr ein Brief in die Hand gekommen
welcher nicht an ſie gerichtet ſein konnte Jetzt erſt beſah die Dame
die früher unbeachtet gelaſſene Adreſſe die an Jhre Excellenz
Frau X k u k Feldmarſchall Lieutenants Wittwe
lautete Die Dame des Hauſes beſchied die Kammerfrau deren
Name auf der Adreſſe angegeben war zu ſich und fragte ganz
betreten welche Bewandtniß es mit ihr eigentlich habe Es kam nun
zu Tage daß die Kammerfrau thatſächlich Wittwe eines Feld
marſchall Lieutenants war und von ihrer kargen Penſion die
Koſten der Ausbildung ihrer Kinder nicht beſtreiten konnte Sie
war daher genöthigt als Kammerfrau in einem ariſtokratiſchen
Hauſe Dienſte zu nehmen um die fehlenden Mittel in an
ſtändiger Weiſe aufzubringen Das Reſultat dieſer Entdeckung
war daß die Dame des Hauſes zwar nach wie vor die rückſichts
volle und wohlwollende Frau blieb aber doch bald eine zarte
und ſchonende Form ſuchte um das Verhältniß der Kammerfrau
zu dem Hauſe zu löſen Dieſe Geſchichte iſt ſehr rührend
aber ſoweit uns bekannt beziehen die Generalswittwen in
Oeſterreich eine ſehr auskömmliche Penſion

Ueber die Vernichtung der Mordwaffe Luccheni s wird
aus Genf berichtet Ein feierlicher Akt muß noch vollzogen wer
den Jn Gegenwart des öſterreichiſchen Geſandten und ſeiner
Beamten wird die Feile mit der die unglückliche Kaiſerin er
mordet iſt ſowie die Jnſtrumente die der Arzt im Hotel Beau
Rivage zur Feſtſtellung des Falles brauchte ſorgfältig vernichtet
werden damit auch nicht ein Stück davon übrig bleibt Dies
geſchieht aus doppelten Gründen Erſtens iſt die Möglichkeit
nicht ausgeſchloſſen daß ſo ſorgfältig dieſe Sachen auch auf
bewahrt werden mögen doch einmal Unfug damit getrieben
werden könnte um die Senſationsluſt des Publikums durch eine
Ausſtellung dieſer Gegenſtände zu befriedigen Dann exiſtirt
aber auch ein Aberglaube der vom 15 Jahrhundert her datirt
wonach das Nochvorhandenſein der Werkzeuge mit denen die
Herrſcher dieſer Erde ermordet wurden ihren Nachkommen Ge
fahr bringen Bis zum Attentatsverſuch auf die Königin Jſabella
von Spanien 1852 ſind alle folche Mordwaffen derart vernichtet
worden daß die Holztheile verbrannt die Metalltheile zer
ſchlagen wurden Der Dolch den Merino der Königin von
Spanien zugedacht hatte erwies ſich indeß von ſolcher Härte
daß er jedem Zerſtörungsverſuch widerſtand und nur auf

emiſchem Wege durch ätzende Säuren vernichtet werden konnte
nd ſo geſchah es künftig mit allen Waffen die fortan auf

fürſtliche Perſonen gerichtet wurden Der letzte Fall wo ſolches
ſtattſand betraf die Piſtole die vor einem Jahre auf den König
von Griechenland abgefeuert wurde

Ein mediziniſcher Skandal giebt in Paris viel zu reden
und wird demnächſt die Gerichte beſchäftigen Vor zwei Jahren
mußte ſich eine junge Frau einer gefährlichen Operation unter
werfen die von ihrem Hausarzte mit einem ſeiner Kollegen voll
zogen wurde Die Pattientin fühlte ſich aber nicht geheilt und
wandte ſich wieder an den Arzt der ihr erklärte ſie leide an
einer Cyſtengeſchwulſt und ſich anheiſchig machte dieſe durch eine
zweite Operation zu entfernen Die Frau vertraute ſich aber lieber
den Chirurgen des Hoſpitals Saint Vouis an die ihr abermals
den Leib aufſchnitten und ein Jnſtrument vorfanden eine 25 cm
lange Sonde die bei der erſten Operation vergeſſen worden
war Jnfolgedeſſen wurde die nunmehr Geneſene gegen die
beiden Verzte klagbar

Ein theures Reiſenbentener erlebte am Montag eine wohl
abende Pariſerin Frau Jda de Lourties bei der Rückkehr von
dontreux wo ſie eine Villa beſitzt Jn Dole ſtiegen in das

Coupé erſter Klaſſe welches ſie bis dahin allein inne hatte fünf
ſehr elegant gekleidete junge Leute ein die alsbald Karten zu
ſpielen begannen und ſchließlich rn de Lourtis aufforderten
an dem Spiele theilzunehmen Man erräth im voraus was
nun geſchah Frau de Lourties gewann erſt mehrere tauſend

e n per r u ganze e zie e beirug nämli 9 Francs urz vor Paris ſtiegen dieFilous mit re Raube aus

Unglücksfälle und Vervrechen

wird berichtet Jn

Zu dem bergedorfer
ord wird aus Hamburg depeſchirt Jn der verfloſſenen

Nacht wurde in Altona ein gewiſſer Friedrich Wilhetm Fiſcher

a
ach re im rendsburger

geſeſſen ſoll in der vergangenen Woche auch in Wilhelmsburg
einen äußerſt verwegenen Einbruch verübt haben Jnzwiſchenmeldet der Tele a aus a ſchon wieder eine Blut
that Auf der Elbinſel Veddel feuerte nämlich geſtern ein Hafen
arbeiter auf ſeine Ehefrau Schüſſe ab und verletzte ſie tödtlich
Die Unterſchlagungen des entflohenen Kaſſirers Jwerſen
von den Norddeutſchen gert in Hamburgbeziffern ſich 75 end tage tſtellung auf 158,000 M Die
Nachforſchungen der Polizeibehörde ergaben mit Sicherheit daß
Jwerſen nach Holland entflohen iſt und ſich in Amſterdam
aufhält Zwei Kriminalbeamte ſind dorthin abgereiſt
Darmſtadt wurde ein Bahnarbeiter der MainNeckar Bahn
verhaftet der ein Kollidieb gefährlichſter Sorte iſt Der
Mann hat ſchon ſeit Pruer Zeit nachts auf der Güter
expedition aus den eingelaufenen Sendungen Werthgegenſtände
und Waaren aller Art entwendet Die Polizei fand bei der
Hausſuchung ein großes Lager von Herren und Damenkleidern
oldene und ſilberne Schmuckſachen 2c Gleichfalls in Darm
tadt ſtürzte geſtern nacht gegen 12 Uhr in der Landwehrſtraße
ein Neubau zuſammen Vermuthlich ſind Bodenſenkungen die
Urſache des Unfalls Verluſt an Menſchenleben iſt nicht ent
ſtanden Dagegen verunglückten in Lahr beim Einſturz eines
Neubaues acht Arbeiter von denen vier ſchwere Verletzungen

davontrugeu Jn Nürnberg verurtheilte das Schwur
gericht nach zweitägiger Verhandlung wegen eines Ueberfall sauf einen Kadſahrer und zwei Radfahrerinnen wobei
erſterer derartige Verletzungen erlitt daß er binnen einer
halben Stunde ſtarb zwei Angeklagte zu je zehn
Jahren zwei zu je acht Jahren Gefängniß undalle vier zu je zehn bren Ehrverluſt Ein Angeklagter erhielt
vier Jahre Gefängniß Seinen Transporteur zu er
morden verſuchte der der Ermordung ſeiner Schwiegermutter
der Wittwe Koch beſchuldigte Arbeiter Kaspar Seitz in Mühl
bach Bayern Als der Mörder durch die Gendarmerie nach
der Konfrontation mit der Leiche wieder abgeführt wurde packte
er wie rheiniſche Blätter berichten plötzlich in gefeſſeltem
Zuſtande den Gendarmen an wobei es zu einem heftigen Ring
kampf zwiſchen den beiden kam in deſſen weiterem Verlaufe
Gendarm und Arreſtant in den reißenden Altmühlfluß geriethen
Hier verſuchte Seitz erſt den Beamten und dann ſich ſelbſt zu
ertränuken Dieſes Vorhaben wurde jedoch mit Hilfe ſchleunigſt
herbeigeeilter Paſſanten verhindert Die Erbitterung des
Publikums gegen den Mörder hatte ſich infolge dieſes Vor
falles derart geſteigert daß man mit Schaufeln auf dieſen ein
ſchlug als er gebunden auf einen Wagen geladen worden war
Niedergebrannt ſind am Freitag früh in Kopenhagen die
der Firma Auguſt Neubert gehörenden großen Webereien
Ein Feuerwehrmann wurde verletzt Der Schaden wird auf

Millionen Kronen geſchätzt Jn dem Betrieb waren 300 Per
ſonen beſchäftigt Der weſtgaliziſche Kurort Zegeſtow iſt
faſt gänzlich niedergebrannt Mehrere hundert Familien ſind
obdachlos Am Donnerstag früh hat in Wien der 36jährige
Möbelpacker Jakob Pregalic ſeiner Gattin Thereſe mit einem
Raſirmeſſer eine ſchwere Schnittwunde am Halſe beigebracht
und ſich darauf ſelbſt den Hals durchſchnitten Pregalic
verfolgte ſeine Frau die er vor ſieben Jahren geheirathet hat
in den letzten Monaten mit ſeiner Eiferſucht und es kam
zwiſchen den beiden zu heftigen Scenen Er kam oft
ſpöt nachts betrunken nach Hauſe und überhäufte dann
ſeine Frau mit Vorwürfen wegen ihrer angeblichen Untreue
Jn Monte Carlo vergiftete ſich geſtern ein Deutſcher
Namensvon Schmitz wegen Spielverluſte Jn Waſhington
warf geſtern ein Jrrſinniger Namens Pearſon mit Ziegelſteinen
gegen die britiſche Botſchaft und zerſchmetterte mehrere Fenſter
Miß Pauncefote wurde am Knöchel getroffen und verletzt
Pearſon wurde verhafiet Der Dampfer J Walker iſt bei
San Francisco infolge einer Keſſelexploſion in die Luft
geflogen Der Kapitän und fünf Mann der Beſatzung ſind
todt 15 andere ſchwer verletzt

Perſonalnachrichten Jn Bremen iſt der Hauptſchullerer
Peter Joh Willtzen bekannt als Dichter beſonders aber
als Ueberſetzer nordiſcher Dichtungen z B der Frithjofsſage
der Lieder der Färinger von isländiſchen und norwegiſchen
Volksdichtungen uſw im 75 Lebensjahre geſtorben Ferner
verſtarb im Alter von 81 Jahren in Kopenhagen General
Jörgen Ham mer welcher die beiden deutſch däniſchen Feld
züge mitgemacht hat und in Wien im Alter von 48 Jahren
der öſterreichiſche Geſandte in Braſilien Mezey v Spathmer
Maeſtro Peroſi der Komponiſt des in Rom ſo beifällig auf
genommenen Oratorinms Die Auferſtehung Chriſti wurde
vom Papſt zum Direktor der ſixtiniſchen Kapelle ernannt
Nach einer Meldung aus Brüſſel ſoll die Geſundheit der Prin
zeſſin Luiſe von Koburg ſtark erſchüttert ſein und ihre
bisher regelmäßige Korreſpondenz mit der königlichen Familte
aufgehört haben Auch dabe das Gedächtniß der Prinzeſſin
ſtark gelitten

Letzte Telegramme
Bndapeſt 16 Dez Der Miniſterpräſident Baron B anffy

hat die Sympathie Kundgebung der Arader Bürgerſchaft mit
einem längeren Schreiben beantwortet in welchem er erklärt
die Obſtruktion ſei durch keinerlei politiſches Motiv gerecht
fertigt der Vorwurf womit man dieſe Taktik zu begründen
verſucht habe daß die Regierung bezüglich des Ausgleichs nicht
Farbe bekannt habe ſei unbegründet da er Banffy in jedem
Stadium umfaſſende Aufklärung ertheilt habe Wiederholt habe
er namentlich dargelegt daß er das ſelbſtändige Verfügungsrecht
nicht ſo verſtehe daß eine Abſonderung von Oeſterreich durch

Zollſchranken eintreten müſſe Jm weiteren Verlaufe des
Briefes erklärt Banffy jedes Kompromiß mit der Obſtruktions
partei zu perhorresciren da dies ſonſt eine Anerkennung der Ob
ſtruktion als zuläſſige Waffe des Parlamentskampfes bedenten
würde Was die lex Tisza betreffe ſo ſei dieſe nicht als vorher
gehende Zuſicherung der Jndemnität oder als eine allgemeine Er
mächtigung ſondern nur als eine Kundgebung der Soüdarität der
Majorität mit der Regierung in der jetzigen kritiſchen Lage aufzu
faſſen in welcher kraft der Staatsnothwendigkeit der Vollzug ge

wiſſer Rest unerläßlich ſei die nicht verabſäumt werden
dürfen Der Ton dieſes geharniſchten Sendſchreibens ſchließt
vollſtändig die Annahme aus als ob die Regierung in ihrem
Kampfe gegen die Obſtruktion zurückzuweichen beabſichtige

London 17 Dez Jm konſtitutionellen Klub beſprach Lord
Salisbury geſtern abend die äußeren und inneren Angelegen
heiten in allgemeinen Wendungen und betonte dabei die Noth
wendigkeit die äußeren an mit der größten Diskretion zu
behandeln Er ſagte die Kritik müſſe die äußere Po tik als
Ganzes erwägen nicht aber einzelne Punkte herausnehmen
Ehe man die Regierung verurtheile weil ſie keinen Krieg be
gann müſſe man auch ſicher ſein daß keine anderen Kompli
a beſtehen die eine Aufſparung der Kräfte ver
angen

London 17 Dez Einer Depeſche aus Allahabad zu
folge iſt unter den britiſchen Soldaten in Bangalore die
Peſt ausgebrochen

Waſſhington 16 Dez Präſident Mac Kinley unter
a pete einen Erlaß wodurch der neue Zolkhtarif auf

m

uba vom 1 Januar 1899 ab in Kraft trüt Die Sätze
des neuen Tarifs ſind durchſchuittlich 62 Prozent niedriger



MWaarenhaus

Perlinsky Co
am 287 Große Ulrichſtraße 23

Auſer diesfähriger

bietet beſonders vortheilhafte Gelegenheitskänfe

W Wützliche Weihnachts Geschenke von 45 bis 120 Pfg
V CBedheherſ panetrciir en DRndönnrnn dann dutenite Kaferdechen
in ſchönen Muſtern mit Latz und Achfel un ne für Herren aus Sgr reizende Muſter
Stck 45 Pfg Stck 74 Pfg Stck 79 Pfg Stck 82 Pfg Stck 110 Pfg Stck 125 Pf

M Rützliche Weihnachts Geschenhke von 120 bis 190 Pfg
ZurückgeſetzteDamenhenden Kleiderſtoffe Tit Anterröce Jasawosten Regonsehirme re Damen Bluſen

mit Garnirungmit Achſelſchluß z Meter e Ah reizende Muſter gute Qualität mit eleganten Stöcken neueſte Facons
Stck 125 Pfg 140 Ig St 160 Pfs Stck 168 Pfg Stck 175 Pfg Stck 190 Pfg

à
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Wir machen ganz beſonders auf unſere SSpezial Ab neilunmg für
S Puppen unci Spielwaaren

Gr Ulrichſtraße 33 im Neuban aufmerkſam

e Nützliche Weihnachts Geschenke von 200 bis 300 Pfg
Herren Weiße Gardinen Tuchkleicler e Reinwl KleiderſofOberhemden ß Qualitäten in 6 verſchiedenen Farben Weiße Vetthezüg Orèpstoffe nern d Satven

mit Afach LeinenEinſatz Fenſter 6 Mtr vollſtändige Robe h r 6 Mir Lolſandſge Rove 6 Mtr goliſändige Robe
Stck 225 Pfg 240 Pfg 240 Pfg 275 Pfg 295 Pfg 300 Pfg

a S miziiene W rinnacnis Geschenſe von 525 bis 450 Pr
Soeidene Kleiderstoſfe e Moiré Axwinster eUnterröcke e anathaudiien Unterröoke Teppiche Damaſtbezüge

in reizenden Farben Robe von 6 Mtr im Carton goni a ins gefüttert reizende Farben Sophagröße enStck e n 360 Pfg 390 Pfg Stok 425 Pfg Stck 140 Pfg 450 Pfg

Muffen u Corsets affeegedeckel Taſchen IIandschuhbehamenput Baretts Sohürzen jgchdecken tücher Wele a Giee
werreichbar bilig unerreichbar billig unerreichbar billig uwcrreihbar bilig unerreidber billig unerreichbar billig

W Grohe Auswahl in las Porzellan Fakelanliſzen lamper Puppen Spielwaaren m
Trotz der fabelhaft billigen Preiſe erhalten ſämmtliche Conſum Vereine

Fleischmarken reſp Auszahlung im Banr

Fa ſrräder Nähe ſchien
aus besteu Vabrikoen

Kreutabach Neumeyer Rönisehehiedmayer ote
bei

Naummunns Germanic r Welix Voretzschwond er Prau Halle a S Wllhelmscr 33Opel 0 em MüllerPantlher F und diverſe gute Marken
Nur ſolide gute Fabrikate unter Garantie Billigſte Preiſe e f r 5 ch n In e lie fernO Güselse Grohe Steinſtraße 83 7 len

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern Unterhaltungsblatt und Bl f Haus


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1898


